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342 DIE BERNER WOCHE

WAS DIE WOCHE BRINGT

Kursaal Bern
Unterhaltungskonzerte des Orchesters

Léon Bertschy, täglich um 15.30 und 20.30
Uhr mit Gesangseinlagen von Arno Rita,
Tenor.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittag, Kapelle René Rysler.

Boule -Spiel stets nachmittags und
abends.

Voranzeige: Freitag, den 31. März,
grosser Abschiedsabend des Orchesters Léon
Bertschy mit buntem Spezialprogramm.
Berner Stadttheater. Wochenspielplan:

Sonntag, 26. März. 11 Uhr: «Schœck-
Matinee» (Abonnenten und Mitglieder des

BTV halbe Preise). — 14.30 Uhr, T. S. 161
und 162: «Hochzeitswalzer», Operette von
Leo Ascher. — 20 Uhr, Sondervorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öftent-
lieh, Gastregie Hans Zimmermann-Zürich,
Premiere: «Venus», Oper von Othmar
Schœck.

Montag, 27. März. V. V. U. Gastspiel The-
res© Giehse: «"Mutter Courage und ihre Kin-
der», Schauspiel von Bert Brecht.

Dienstag, 28. März. Ab. .29. T. S. 163 und
164: «Ein Maskenball», Oper von Giuseppe
Verdi.

Mittwoch, 29. März. Ab. 28. Erstauffüh-
rung: «Der Schneider im Schloss», Dustspiel

mit Musik von Alexander Steinbrecher.
Donnerstag, 30. März. «Der Mond gi

unter», Schauspiel nach John Steinbeck.
Freitag, 31. März. Ab. 27, T.S. 165 und

166: «Venus», Oper von Othmar Schœck
Samstag, 1. April. T. 'S. 167, 168 und 16!)'

«Ein Walzertraum», Operette von Oscar

Straus.
Berner Kunstmuseum

Ab Sonntag, den 19. März 1944, ist das

Berner Kunstmuseum wieder zu den

üblichen Zeiten geöffnet (10—12 und IL
17 Uhr, Sonntag bis 16 Uhr, Montag vor-
mittags geschlossen).

In den Sälen des Neubaues sind Bilder
und Zeichnungen des 17. bis 19. Jahrhun-
derts, die zürn Teil nur selten gezeigt
werden können, in einer neuen Anordnung
zu sehen. Diese Ausstellung, die allen Kunst
freunden gross© Freude und reiche Be-

lehrung bringen wird, dauert bis 30. April.

Aus dem Inhalt

Dank
allen unseren verehrten Gästen für ihre grosse Sympathie und auf

Wiedersehen nächsten Freitag, 31. März, an unserem Abschieds-

abend im Kursaal Bern Orchester Léon Bertschy

Gesucht auf Anfang oder Mitte April in Einfamilienhaus, zu Ehe

paar ohne Kinder, eine gesunde, frohmütige

TOCHTER
für Haus und Garten. Guter Lohn und freundliches Heim für eine

tüchtige Tochter, die auch etwas Nähen und Flicken kann. ®

ständiges Kochen nicht erforderlich. Offerten mit Zeugniskopien un

Bild an: Frau Spahr-Born, beim Stadtsaai, Zofingen (Aargou)

TIERPARK UND VIVARIUM

A?/72

Neu in der Eckvoliere des Vivariums:

Haubentaucher

fi
»

Schlösslistrasse 23

Gründliche Vorbereitung auf P. T. T. und S. B. B.

Kurse bei früheren staatlichen Kursexperten.
Kursbeginn 17. April. Individueller Unterricht.

Fachschule (English Tuition), 4, Spitalgasse 4, Tel. 27485, Bern,
bereitet ausschliesslich auf offizielle englische Diplome vor.
Samstag - Nachmittagskurse fur auswärtige Berufstätige.
Monats-, Anfänger- und Konversation - Auffrischungskurse.
Tages- und Abendkurse. Privat- und Kleingruppen. Leitung:
Dipl. Fachlehrer von London; Dipl. E'lehrer Univ. Cambridge

Ad resse:

BESTELLSCHEIN: Ich abonniere die „Berner Woche" für 1 Jahr
Fr. 15. }4Jöhr Fr. 7.75 — %Jahr Fr. 4.—. — Zahlung auf Postcheck-
konto III 11266 — gegen Nachnahme. (Nichtzutreffendes bitte streichen)

Name:

Abonnieren Sie die „Berner Woche".
Senden Sie den untenstehenden Ein-

zahlungsschein als Drucksache an:

Günstige Administration „Berner Woche"
Unfall-Versicherung Laupenstrasse 7a, Bern

die gute
Familienzeitschrift
fürs Bernerhaus

• Politische Wochenschau von vor-
nehmer Haltung.

• Aktuelle Bildberichte.

• Ausgewählte Erzählungen
und Romane.

• Mode-, Handarbeiten-, Küchen- und
Kinderseiten. Schnittmuster.

Reizvolle Querschnitte durch das
kulturelle Leben und Schaffen.

Reichillustrierte Reportagen.

342 ois vssbisà ivocus

«a» vic «ov«c sm«ki
Kursssl Kern

Dnterksltuugskon-erte dus Orok«st«rs
Dèou lìvrtsekv, tâ-gliob um 1S.3V uud 29.39
Dbr mit O«saugsvinlsg«u von .-Vruo liita,
îvuor.

Duuoing aliabendiiok und Koniitag-
naokmittag, KspvIIs Rone kMlor.

Ln u1 «-8 p isI stets naobmittags uud
adoud«.

V o r a n sig s : krsitag, d«u 31. Uàr-,
grosser ^.bsobivdsaben>d des Orebesters Dèou
kvrtseliv mit buutem Kpo-ialprogramm.
kerner Stsdìtkeater. IVoebonspiolpIun:

Sonntsg, 26. Illsr-. 11 Dkr: «Kokosok-
àtinoe» (Abonnenten nml Mitglieder dss

K'KV bulks kreise). — 14.3» llbr, 8. 161
uud 162: «kovk-eitsvàer», Operette von
Oso Vsebvr, — 2» Dbr, Kondsrvorstelluug
des Lernsr 'kkeatervereius, -uglsiob ökkent-
liok, Oastregie ksus ^imiuermann-Xüriod,
kremier«: «Venus», Oper von Otbmar
Kokosok.

Montag, 27. Mär-. V. V. II. Oastspiel 'kbe-
rese Oiekse: Mutter Oourage und ibrs Km-
der», Lokuuspiel von Lert kreebt.

Dienstag, 28. Màr-. Vb. 29. 1.8. 163 uni
164: «Kiu Maskenball», Oper von Oiuseppe
Verdi.

Mîttvoek, 29. Mar-. Vb. 28. Krstaukküb-
runA: «ver 8obueidsr im Kebloss», Dustspisl

init Nusik von- .4lsxaudsr 8tsinbrsober.
Donnerstag, 30. Mâr-. «ver Moud

unter», 8okauspl«I iiavb .lolm Lteinbsvk. °

kreitag, 31. Msr-. à 27, k. S. M
166: «Venus», Oper von Otbmar Sod«^

Samstag, 1. ^pril. 1'. K. 167, 168 und Ißg!

«Kin 1Val-«rtraum», Operette von »UZU

8traus.
Seraer Kunstmuseum

Vb Konntag, <isn 19. àlâr- 1944, ist à
k. s r » s. r Kunstmuseum vieler -u àüdlioben Xsit.su geökknet (19—12 und ll~
17 Ilbr, Lonntag bis 16 Ilkr, Nontax vor
mittags gesoklossen).

In den KZIsn des Keubaues sind Lilà
und Xeiebnnngsn des 17. bis 19. dààw
derts, die -um 1'eil nur selten ge-«xt
verden können, in einer neuen àordnW»
-n seben. Diese Ausstellung, die allen Kunst
kreuwden grosse krsude und reieks Ls-

lebrung bringen vird, dauert bis 39.

^»s «lern Inkalt

à«k
allen unseren verekrtsn Oästsn für ibrs grosse 8/mpatbis uncl auf

V9edsrseksn näcbstsn krsitag, 21. klär-, an unserem ^bscbieds-

abend im Kursoal kern Orcbestsr bêon ksrtscb/

Losvckt auf Anfang oder klitte ^pril in kinlomilienkaus, ru kbe

paar obns Kinder, eins gesunde, frobmvtigs

locnick
für Daus und Oortsn. Outer tobn und sreundlickes Deim ^
tllcktigs kocktsr, die auck stvas blöken und Dicken kann, e

ständiges Kocksn nicbt srfordsrlick. Offerten mit Tleugniskoplen »u

öiid an: krau Lpakr-korn, beim 8tadtsaal, Zbotingon (^arza^l

7S/V?

Heu in der kckvoliers des Vivariums:

«
Lcklüül ist rosse 2?

Oründlicbs Vorbereitung auk k. V. V. und 8. k. k.

Kurse bei frükeren staatiicbsn Kursexpsrtsn.
Kursbsginn 17. ^pril. Individueller Onterrickt.

êFIMâÎKZI
fsckscku!« lêngliîk luitioil). 4, 5pitslgS55S 4, 7vl. 274SS, vorn,
ksreitst su5îctilis55lick auf okiirisÜs vn^liscke Diploms vor.
Samstag - l>lackmîî!agsl«ur5e fön aasvrântî^e Veevkstätigv.
tdonsts-, ^nsZngsr- und Konvsrsstian - >tutfriscbungiku»e.
lagss- uncl ^bsnclkurss. privat- uncl l(lving,uppvn. l.situng:
vipl. fscklskrsr von l.onclon; vipl. L'lslirvr ì^niv. Lsmbriclgo

k L S^L I.I.S L L l t4 : lck abonniere «lie „kernen >Vocbe" für 1 fakr
fr. 15. 54^akr fr./.75 — ^lakr fr. 4.—. — Gablung auf fostcbeck-

Abonnieren L!e die „ksrnsr Wocks".
8sndsn 8ie den untsnstebsndsn kin-
-aklungssckein als Orucksacbe an:

Oünstige Administration „Serner Wocke"
Uàll Versicberung toupenstrasse 7a. kern

die gute
kamiiien-sitsckritt
fürs ksrnerbaus!

« politiscks Vocbsnscbau von vor-
nsbmsr Haltung.

» Aktuelle Sildberickts.

« ^usgeväblts kr-äblungsn
und Komons.

« tdods-, Dandarbeitsn-, Kücken- und

Kindsrssitsn. 8cknittmustsr.

ê Ksi-volle Qusrscbnltts durck dos
kulturelle beben und 8cbc>fsen.

O Ksickillustrisrts Keportagsn.



im ferner 7Verpar/{
/PAoto W. JVHdegseri

..Ausgebombt"! Ende Februar fand
auf der Ka-We-De ein Kinderkostüm-
fest statt, über das eine grosse Tages-
Zeitung Berns allerlei Vorbildliches und
Anerkennendes schrieb. Vielleicht gibt
es Leute, die schon beim Gedanken an
ein « Kostümfest » überhaupt eine Art
Gänsehaut bekommen und sich einer
gewissen Unbehaglichkeit nicht erweh-
ren können. Aber: während eines bald
einmal fünf Jahre dauernden Krieges
kann man nicht auf alle Lustbarkeit
verzichten, und so wird man auch am
Kostümfest der Ka-We-De vorbeisehen
dürfen.

Nochmals aber: Im gleichen Berichte
war zu lesen, höre und staune — nein,
empöre dich!: In der Rangliste — mit
Geschenkübergabe! — figurierte unter
^en Einzelkostümen im 10. Range eine

aske mit dem äusserst zeitgemässen
Kennwort «Ausgebombt».

Kann man wohl die Geschmacklosig-
keit noch weiter treiben? Und gibt es

wohl noch ein kritikloseres, gedanken-
und gefühlloseres Preisgericht, das es

zustandebringt, eine solche Geschmack-
losigkeit zu prämiieren und zu besehen-
ken, statt den famosen Maskenträger
eines «Ausgebombten» ganz höflich und
bestimmt auf sein unangebrachtes Aus-
hängeschild aufmerksam zu machen?

Charakterisiert dieses Vorkommnis
aber nicht die Mentalität vieler? Ist es

nicht beschämend, dass nicht Hunderte,
ja Tausende von Zuschauern und Le-
sern sich empören ob einer derartigen
Gefühllosigkeit?

Wir haben ja wohl alle keine blasse
Ahnung, was es heisst, « ausgebombt »

zu sein. Schon die Wortbildung ist rein
sprachlich etwas Abstossendes, der In-
halt, die Vorstellung aber sollte uns so

viel Ehrfurcht vor dem darin einge-
schlossenen Leid wecken, dass wir uns
mit Abscheu von dem wenden müssten,
der Wort und Vorstellung zum Anlass
einer Maske bei einem Kostümfest zu
machen sich erfrecht. Eine weniger von
der neuzeitlichen Zivilisation verdor-
bene Gemeinschaft sähe in einer sol-
chen Frivolität vielleicht eine Heraus-
forderung des Schicksals und würde sie
am Urheber strafen, um nicht mit ihm
vom Schicksal mitgerissen zu werden.
Wir haben das verlernt und müssen
uns damit begnügen, das Ding an den
Pranger zu stellen. Und unser Pranger
ist ja nur noch die Zeitung — leider
nicht einmal die Tageszeitung! An den
Pranger aber gehörte die Maske «Aus-
gebombt» mit ihrem vollen Namen und
neben sie das mindestens gedankenlose
Preisgericht! -e-

/m Ferner ?ier/>ark
W. IVî-àss-^

,,âlI8NLllL!IìàI" XndsXebrusr land
suk à Xs-We-Ve sin Xinderkostüm-
kesi ststt, über dss eine grosse l'sges-
Leitung Lsrns sllsrlsi Vorbildlickss und
àsrksnnendss sckrisb. Viellsickt gibt
es beute, dis sckon beim dedsnksn un
ein - Xostürnkest » übsrksupt sine /trt
^snssksut bekommen unci sieb einer
gewissen Ilnbeksglickksit nickt srwsk-
ken können, àber: wskrend eines bsld
einmsl tunk dskrs dauernden Xrisgss
ànn msn nickt suk slie bustbsrkelt
vsiÄcktsn, unci so wird insn suek sin
k^ostümtsst der Xs-We-Os vorbsissksn
äürksn.

^ockmsls sber: Irn glsicksn lZerickte
Tu lesen, köre uncl stsuns — nein,

empöre dick!: In der Rsngliste — rnit
^esckenkübsrgsbs! — kigurisrte unter
^ek> Linxelkostümsn irn 10. Xsnge eins

sske mit dem äusserst xeitgsmssssn
Kennwort «àsgebombt».

Xsnn MSN wokl bis Lresckmseklosig-
ksit nock weiter treiben? Und gibt es

wokl nock sin kritikloseres, gsdsnken-
und gstükllossrss prsisgerickt, dss es

xustsndebringt, eins solcke Qssckmsck-
losigksit xu prämiieren und xu bsscksn-
ksn, ststt den ksmossn lVlssksntrsger
eines «Ausgebombten» gsnx köklick und
bestimmt sut sein unsngsbrscktes às-
ksngesckild sukmsrkssm xu mscken?

Lksrskterisiert dieses Vorkommnis
sber nickt die Mentalität visler? Ist es

nickt bsscksmend, dsss nickt Hunderte,
ls lausende von ^uscksusrn und be-
ssrn sick empören ob einer dsrsrtigsn
Llelükllosigksit?

Wir ksben js wokl slls keine blssse
áknung, v/ss es ksisst, « susgsbombt »

xu sein. Lckon die Wortbildung ist rein
sprscklick stwss ábsìossendss, der In-
kslt, die Vorstellung sber sollte uns so

viel Xkrkurckt vor dem dsrin eings-
scklossensn beid wecken, dsss wir uns
mit >kbscksu von dem wenden müssten,
der Wort und Vorstellung xum Unisss
einer Mssks bei einem Xostümksst xu
mscken sick srkrsckt. bine weniger von
der neuxeitlicken 2ivilisstion vsrdor-
bene dsmsinsckskt sske in einer sol-
cksn brivolitst vielleickt eins Heraus-
kordsrung des Lckickssls und würde sie

sm brkebsr strsken, um nickt mit ikm
vom Lckickssl mitgerissen xu werden.
Wir ksben dss verlernt und müssen
uns dsmit begnügen, dss Oing sn den
prsnger xu stellen. Und unserprsnger
ist js nur nock die Leitung — leider
nickt sinmsl die Isgesxsitung! ikn den
Pranger sber gekörte die lVlssks «às-
gebombt» mit ikrsm vollen klsmen und
neben sie dss mindestens gedsnksnlose
prsisgsrickt! -s-
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